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Zurich Shadow Play II

Bildbeschreibung1)

Eine Straßenszene mit Menschen, die Schatten auf einem Zebrastreifen und Kopfsteinpflaster werfen
und einen Moment urbanen Lebens festhalten.

Analyse1)

Diese Fotografie fängt einen flüchtigen Moment des städtischen Lebens ein und betont das Zusammen-
spiel von Licht und Schatten. Der starke Kontrast zwischen dem hell erleuchteten Bürgersteig und den
langen, dunklen Schatten, die von Fußgängern und einem Strassenelement geworfen werden, erzeugt
eine dynamische Komposition. Die geometrischen Muster des Zebrastreifens und des Kopfsteinpflasters
verleihen Textur und visuelles Interesse, während das rot-weiße Warnschild in der oberen linken Ecke
ein subtiles Element der Spannung einführt. Die Teilfiguren der Menschen, meist durch ihre Beine und
Füße definiert, suggerieren Anonymität und die Vergänglichkeit des städtischen Daseins.
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012268 - Zurich Shadow Play II

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 08/2022 02/2023 02/2025

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7460 px 3232 px 16

Verhältnis ca. 2.31 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Zürich Schattenspiel II

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A street scene with people casting shadows on a crosswalk and cobblestone, capturing a moment of urban life.
    
    
      Eine Straßenszene mit Menschen, die Schatten auf einem Zebrastreifen und Kopfsteinpflaster werfen und einen Moment urbanen Lebens festhalten.
    
    
      This photograph captures a fleeting moment in urban life, emphasizing the interplay of light and shadow. The stark contrast between the brightly lit sidewalk and the long, dark shadows cast by pedestrians and a street fixture creates a dynamic composition. The geometric patterns of the crosswalk and the cobblestone pavement add texture and visual interest, while the red and white warning sign in the upper left corner introduces a subtle element of tension. The partial figures of people, mostly defined by their legs and feet, suggest anonymity and the transient nature of city existence.
    
    
      Diese Fotografie fängt einen flüchtigen Moment des städtischen Lebens ein und betont das Zusammenspiel von Licht und Schatten. Der starke Kontrast zwischen dem hell erleuchteten Bürgersteig und den langen, dunklen Schatten, die von Fußgängern und einem Strassenelement geworfen werden, erzeugt eine dynamische Komposition. Die geometrischen Muster des Zebrastreifens und des Kopfsteinpflasters verleihen Textur und visuelles Interesse, während das rot-weiße Warnschild in der oberen linken Ecke ein subtiles Element der Spannung einführt. Die Teilfiguren der Menschen, meist durch ihre Beine und Füße definiert, suggerieren Anonymität und die Vergänglichkeit des städtischen Daseins.
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